
HUCHLER, ANDREAS 
 
BERATER IN DEUTSCHEN RATHÄUSERN – ERKLÄRUNGSANGEBOT E UND 
EMPIRISCHE BEFUNDE EINER KLIENTENBEFRAGUNG 
 
Andreas Huchler, Zeppelin University Friedrichshafen, Lehrstuhl für Strategische 
Organisation & Finanzierung, andreas.huchler@zeppelin-university.de 
 
SEKTION ARBEITS- UND INDUSTRIESOZIOLOGIE: MACHT DER BERATER?  
 
Im Jahr 2004 sorgte eine Reihe von kritischen Beiträgen, die in deutschen Leitmedien 
veröffentlicht wurden, für den Eindruck, nach börsennotierten Großunternehmen würden nun 
auch deutsche Gebietskörperschaften in ´unverschämtem´ Umfang Steuergelder in 
fragwürdige Großberatungsprojekte stecken. Dass nicht nur private Wirtschaftsunternehmen, 
sondern auch und gerade öffentliche Verwaltungen ´Organisationen´ mit historisch-
spezifischen (Entscheidungs-)Problemen sind, wussten bereits die industrie- und 
organisationssoziologischen Klassiker. Schließlich waren viele von ihnen zumindest 
zeitweise selbst als ´Behördenberater´ tätig. Innerhalb der seit den frühen 1990er Jahren 
einsetzenden, betriebswirtschaftlich bzw. industriesoziologisch motivierten 
Beratungsforschungsliteratur hat man sich bislang allerdings vorwiegend – nicht immer ganz 
uneigennützig - auf die Erforschung der Determinanten der Beratungsnachfrage von privaten 
Wirtschaftsunternehmen konzentriert. Zum Themenkomplex ´Politik- bzw. 
Behördenberatung´ findet man dagegen vorwiegend normativ-konzeptionelle Beiträge von 
´praktizierenden´ Verwaltungswissenschaftlern, öffentlichen Betriebswirten und - neuerdings 
verstärkt (!) – Mitgliedern von kommerziellen Unternehmensberatungen.  
 
Im Rahmen des Konferenzbeitrags soll zunächst in kritischer Auseinandersetzung mit der 
bisherigen Beratungsforschungsliteratur der Frage nachgegangen werden, welche 
gesellschafts- und organisationstheoretischen Ansätze erklären können, warum auch 
öffentliche Gebietskörperschaften im Allgemeinen und deutsche (Groß-)Stadtverwaltungen 
im Besonderen in den vergangenen 15 Jahren in verstärktem Maße auf die Dienstleistungen 
externer Beratungsanbieter zurückgreifen. In einem zweiten Teil sollen ausgewählte 
Ergebnisse einer im Rahmen eines Dissertationsprojekts durchgeführten schriftlichen 
Befragung von deutschen Stadtverwaltungen vorgestellt und im Hinblick auf mögliche 
gesellschafts- und professionstheoretische Implikationen diskutiert  werden. 


